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Die Einwohnergemeinde Feldbrunnen—St. Niklaus unterbreitet dem

Regierungsrat den spez. Bebauungsplan “Feldbrunnen—Ost~ sowie die

dazugehorigen speziellen Bauvorschriften zur Genehmigung.

Feldbrunnen—St, Niklaus besitzt bereits einen rechtsgültigen all—

g&m~±±~en Bebauungsplan (Zönenplan), welcher mit RRB Nr. 82 vom

7. Januar 1966 genehmigt wurde.

Durch die rege Bauentwicklung drangten sich einige Abanderungen

des all~emeinen Bebauungsplanes auf. Es handelt sich um das Ge

biet flFeldbrunnen~Osttt, Der vorliegende Plan enthält im wesentli—

che~~eine Umzoniü~von der~ Wohnzone W 2 in die Wohnzone W 1,

einen flächengJ~eichen Abtausch zwis~hen der 1. Etappe und der

2. Etappe sowie die Linienführung einer 6 m breiten Strasse

mit Baulinien,

Das Unterführungsbauwerk unter der Hauptstrasse T 5 ist nicht

Gegenstand der jetzigen Planaufiage, Es ist Sache des Kantons

(Kant. Tiefbauamt) und der Gemeinde Feldbrunnen—St, Niklaus,

die Auflage zum Zeitpunkt des Bedurfnisses der Unterfuhrung

vorzieiimen. In diesem Zus~rnen1~ang. sind auch die Baulinien

südwestlich der Gemeindestrasse.O (Punkt A — C, D — F und G — H)

von der Genehmigung auszunehmen,

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 5. November bis

6. Dezember 1976. Während der~erfolgten Ein—

sprachen, welche vom Gemeinderat gütlich erledigt werden konnten,

so dass dieser die Abänderung des allgemeinen Bebauungsplanes

im Gebiet“Feldbrunnen—Qst“ an der Sitzung vom 17. Januar 1977

aufgrund von § 15 des kant, Baugesetzes genehmigt hat.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt,
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Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen0

Es wird

- beschlossen

1. Der spez. Bebauungsplan hlFeldbrunnen_QstiT sowie die dazugehö—

~igen speziellen Bau-vorschriften der-‘- Einwöbnergemeinde Feld—

.. rufln~fl~S.t..: Niklaus -werden gen~hrnigt, mit Ausnahme der Bau—

linien im Bereiche. der geplanten Unterführung der T 5.

2. Die Gemeinde wird verhalten, das bestehende GKP—Konzept in—

bez~ig auf den vorliegenden Bebauungsplan zu überprüfen und

gegebenenfalls die notwendige Teil—GKP—Revision dem Kant.
Amt für Wasserwir~schaft bis zum 30. April 1978 zur Genehmi

~ufig einzureichen.

3. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit
dem vor].~iegenden in Widerspruch stehen, ‘

_________ (Staatskanzle~i Nr,, 607 )KK

Der E~baatsschreiber

Genehmigüngsgebuhr Fr.. 2004——

Publikatiönskosten : Fr. ‘18,—-

Fr. 218.——

Ausfertigungeii3e~t~5
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Bau—Departement (2) Gr

Kant... Hochbauamt (2)

Kant. Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2)

Rechtsdienst des Bau—Departementos

Amt für Raumplanung (5), mit Atenundl.g~, Plan

Kreisbauamt 1, 4500 Solothurn, mit~~~pn. Plan

Amtschreiberei Leber, 4500 Solothurn, l~eii.Pl~a

Kant. Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2).

Ammannarnt der EG, 4552 Feldbrunnen-St. Niklaus

Baukommission der EG, 4532 Feldbrunnen—St, Niklaus, mit 1 gen.Plan

Amtsblatt Publikation:

Der spez. Bebauungsplan TtFeldbrunnen_0st~ sowie die dazugehörigen

speziellen Bauvorschriften der Einwohnergemeinde Feldbrunnen—

St. Niklaus werden genehmigt, mit Ausnahme der Baulinien im Be

reiche der geplanten Unterführung der T 5.


